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Beilage zur Karlsruher Leitung Ms . 91 .

Sonntag , den 1 . April 1838.

1« MttirirlivIZi ».
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PensLonsrrnzeLge .
Cm feüberer Schulmann und nunmehriger Landgeistlicher

wünscht , in Verbindung mir semen Töchtern , noch 4 — 6 Mäd¬
chen von 8 — 13 Jahren in Erziehung und Unterricht zu neh¬
men . Die Unterrichlszegenstände sind : Religion , Lesen, , Schreiben ,
Rechnen , Zeichnen , deutsche und französische Sprache , Geschichte ,
Geographie , Naturgeschichte und Naturlehre , Singen und Gui¬
tarre , sodann roa weiblichen Arbeiten Stricken , Nahen , Kleider -
machea » Sticken » Straminnähen , Blnmenmachen , Kochen ,
Backen . Waschbesorgen und Gartenbau .

Endzweck der Erziehung ist , die Zöglinge in einem unerschüt¬
terlichen Glauben an Göltet Vorsehung , an einfache Bedürfnisse ,
ei» anständige « Betrage » und eine lhätige Menschenliebe zu ge¬
wöhne» .

Di « jährliche Pension für Unterricht , Logis , Wasche , Hol, .
Licht , Belt , Bedienung , Schneider und Schuster sind 18 Louitd ' or
in vteiteljähriger Pränumeration .

Für « eitere 2 Louitd ' or kann auf Verlangen auch Klavier¬
unterricht ertheilt werden . Alle Arten von Geschenken werden
förmlichst sich verbeten . Die Adresse ist im Komloir der Karls¬
ruher Zeitung zu erfragen .

Rastatt . ( Offene Stelle .) Man wünscht für die aus
I5i ) Kindern bestehende evangelische Schule in Staufenberg , bei
Gcrntbach , euren Hülftlehrer zu erhallen Di « dazu Lusttragrn
den wollen sich, unter Anlage ihrer Zeugnisse , bei der unterzeich¬
net -» Stell « melden , um di« annehmlichen Bedingungen zu er¬
fahren ,

Rastatt , den 28 . Marz 1838 ,
Evangelische Bezirk « ,

'
chulvisitatur .

I Eisenlohr .
Et . Blasien . ( Offene Stelle . ) Eine

Stelle für einen TheiiungSkommiffär ist offen bei
. dem Amttrevisorat

TI . Blasien .
St . Blasien , den 27 . Mär » 1838 .
» retten . (Dienst « « trag .) Et ist dahier eine^ mlt ei¬

nem fixen Gehalte von 350 fl . und den gewöhnlichen » cckdmziei ,
verdundene , Aktua,stelle in Erledigung gekommen , welche bald¬

möglichst mlt einem geübten rezlpirter » Skribenten wieder besetzt
werden soll .

Bewerber um dieselbe wollen sich unter Vorlegung ihre » Besa -

higungt - und Arifführungszeugniffe alsbald melden .
Brette » , den 2t . März 1838 .

Großh . dad . Bezirksamt .
Nombride .

Karlsruhe . ( Gehülfengesuch . ) Zwei
Hakierergehülfen finden sogleich , und zwar auf län¬
gere Seit , Beschäftigung in der Rerß 'schen Wagenfa -
drik in Karlsruhe .

Karlsruhe . ( Gesuch .) Nach Ostern deab -
» sichiigt ein Knabe rvn 14 Jahren , der französisch

als feine Muttersprache und auch deutsch spricht ,
hierber zu gehen , um die polytechnische Schul « zu

besuchen . Der Vater wünscht ihn einer gut ' » Familie in Kost
und Logis zu geben , und glaubt , daß der Knabe recht gerne Aus¬

nahme finden wert « . . ^
Enisprechende Anträge werden unter der Adresse « . Z . >m

Komtoir der Karlsruher Zeitung angenommen .

Karlsruhe . ( Lehrlinggesuch . ) Bei, ,

aaem hiesigen Sattler und Tapezier kann ein junger
Mensch , unter sehr annehmbaren Bedingungen , so¬

gleich oder aus Ost >rn in di- Lehre treten .

Bei wem ? sagt tat Komwir der Karlsruher Zeitung .

Karlsruhe . ( L - Hrlinggesuch . ) In ein «

»fr quer . le Bueddinterirerkstäite wrrd ein gesitteter zun -

ger Mensch , unter voitheilhaften Bedingungen » ll»

die Lehre gesucht .
Da » Nähere ist in der Langenstraße Nr . 58 zu erfragen .

L - op - ldShafen . ( Steinflachs . ) Eine Parthl»

chöner S . - inflach- ,ist billig,zu h- b-n bei
^ ^ lock

in Lcopoldhafea .
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Karlsruhe , ( Lehrlinggesuch . ) In eine
^gangbare Spezereihandlung wird «in junger Mensch
von honetten Eltern , der di« nöthlgen Borkenntnlss «
besitzt, gegen annehmbare Bedingungen , auf Ostern

in die Lehre gesucht . Bei wem ? ist im Komtvir der Karlsruher
Zeitung zu « fragen .

Lörrach . ( Oienstan trag -) Bei '« hiesigen Amte werden
bis zum 1. Mai . oder längsten « am 1 . Juni d. I . , zwei Aktua -
riate vakant , wovon da « eine mit einem schon geübten Rechtt -
praktikuiten uns da « andere MN einem Rechtspraknkanlen oder
Skribenten besetzt werden soll . Mit der ersten Stelle ist ein Ge¬
halt von 400 fl , und mit der letzteren ein solcher von SSO fl. ver¬
bunden . Lustirazende werden rur Anmeldung eingeladen .

Lörrach , den 20 . Marz 1838 .
Großh . bad . B -rirkramt .

Böhme .
Rr . 3,116 . Gengenbach . ( Fahndung . ) Der unten

ilgnalisirie Glasergeselle , Valentin Wild von Gengenbach , ist
eine « Diebstah versuchS aygeschuldigt , und hat sich, «wt einem Hei -
mathschekn versehen , flüchtig gemacht , weshalb wir sämmtllche
Behörden ersuchen , ihn auf Betreten arreliren und anher liefern
zu lassen .

Signalement .
Mer , 27 Jahre .

Gesichtsform , rund .
- färbe , blaß .

Augen , grün .
Haare , blond .
Augenbraunen , h«.
Wart , do.
Rase , breit .
Mund , mittler .
Kinn , rund .

Besondere Kennzeichen , keine .
Kleidung .

Wild trug bei seiner Entweichung eine gröntuchene Kappe mit
Schild » einen grüntuchenen Ueberrock , lange aschgraue tuchene Ho¬
sen, eine schwarziuchene Weste und Stiefeln .

Gcngenbach , den 23 . März 1838 .
Groß , badisches Bezirksamt .

Wasmer .
Mannheim . (Bekanntmachung .)

Mit dem 1. Oktober d. I . erlischt der mit
- dem bisherigen Restaurateur der Harmonie -

grsellschafk abgeschlossene Pachtvertrag
Indem wir die « hiermit zur öffentlichen

iKennlniß bringen , fordern wir Diejenigen ,
welche zur Ü -Vernahme der Reffauralion Luk tragen , auf , bier -
von binnen ü Wochen bei dem UnlerzeiÄneten in portofreien Brie¬
fe» die Anzeige zu machen , worauf ihnen auf Verlangen die Be¬
dingungen der Pachtbegebung milgetheilt werden sollen .

Mannheim , den 20 . März 1838 .
Im Namen des Harmonievorstandet .

Esser , Sekretär .
Nr . 716 . Bühl . ( Verpachtung eine « Torfgelän¬

de t .) DaS g ' vßh . Domänenärar besitzt neben dem herrschaftli¬
chen

'
AbtSmuhrwalde , in der Gemarkung Oberbruch , ein äusserst

reichhaltige « Torfgeländ von 28 Morgen . 54 Ruthen .
Zn Folge höherer Weisung soll dasselbe zum Ausstich auf

10 Jahre unter der Bedingung verpachtet werden , daß dal Tvrf -
f - Id , nach Ablauf der festgesetzten Pachtzeit , in kulturfähigen
Stand h- rgestellt seyn müsse .

Zur Vornahme dieser Verhandlung habe » wir
Samstag , den 21 . April d. I .bestimmt , an welchem Tag « wir uns Morgen « 8 Uhr auf dem

Platz « selbst einfind «;, werden , und wohin wir di« Liebhaber mit

dem « Mge « «inlad -n , daß die b-sondera Bedingungen auf km

Bühl
"

dm ^ ^ MänMZ
" » den kön « . ° . ,

Großh . bad . Domänenverwaltuna .L . Schafsroth .

WeinversteLgernna.
Donnerstag , den 19 . April d. I . , NM »

alltags 2 Uhr , werden im Gasthaus zu dmsrei Königen in Baden au « der A . C - a .bert '
schen Berlassenschaft folgend « Wein « Sf.senrlxy verMg- rt !

32 Ohm Klevner
33
31
18
7

20
ferner :

18Z4r ,
do. 1833r ,

Neuwelirer 1833r ,
do . 1832r ,

Kltngelberger 18Z3r ,
do . 1832r u . 1834r ;

36 Flaschen W -kngelst und verschiedene Fässer grö¬
ßeren und kleineren Gehalts .

Walldorf . (Holländer - , Dan - u Ruß »
Holzversteigerung . ) Die Gemeinde Walldorf

, verstergert
Montag , den S . April d. I . ,aus ihrem Geaielndewaloe , dem sogenannten Hochholze , folgende «

Gehölz , als :
88 Eichstämme , thells Holländer » , theils Bauholz ,152 Wagnerstangen (Eichenholz ) und

einige buchene Klötze ;
wozu man die Liebhaber auf besagten Lag , Morgen - S Uhr ein »ladet .

Wallbsrf , den 27 . März 1838 .
Bürgermeisteramt .

A . A.
Staudt .

Waldungen de « Forstbezirks Hausen werden durch Berirksttrst «Becker versteigert :
^ ^

Im Rittncrtwalde
Donnerstag , den 5 . Aprll d. I . .-

40 '/ » Klafter buchenes Echellerholz ,9 ' /. - eichenes do.
38 '/ . - aspenes u. birkenes bo.
23 - nadelnes do.
10 > buchene « Prügelholz ,4 V. - gemischte « bo.

V, » Klafter Klotzholz .
Freitag , den 6 . April d. I, :

10,000 Stück Wellen.
Samstag , den 7 . Aprll d. 3 . :

136 Stämme forlenes Bauholz .
Die Zusammenkunft , jeweils früh halb 9 Uhr , ist di« Ml «r -

sten Tage bei 'm Rlttnerthof und den dritten Lag in Kleidsteindachim Adlerwlrthshause .
Pforzheim , den 23 März 1838 .

Großh . bad . Forstamt .
v . Gemmingen .

Oberkirch . (Aufforderung .) Jonatz Mast . g«w«se»ner Sonnenwirlh dahier , soll im Jahr 1829 «ln« Reis « nachNordamerika unternommen , bisher aber von seinem Aufenthaltkeine Nachricht gegeben haben .
Derselbe ist zu einem Theii der Verlaffenschaft seine« unter «

17 . September 1836 in Nordamerika im ledigen Stand « «er -
storbenen Sohne «, Ignaz Mast , al « gesetzlicher Erb , berufen ,und wird daher zur E ' blheilung anmit öffentlich «vsgrlarrn ,

innerhalb 6 Monaten



um so gewisser dahier zu erscheinen , als km Nichterschemungs -
salle die Scdschaft ledizlich Demjenigen werde zugelheilt werden ,
dem sie zukäine , wenn der Vorgeladene zur Seil de« Erbansaü «
aar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Öbeikirch , den 13 . März 1836 .
Großh . » ad . Amt « revisorat .

Schuster .
Rr . 2,304 . Konstanz . ( Aufforderung .) Johann Ne .

^ mrek Ferreriu « Bachmann au « Konstanz ist schon seil vielen
Zähren avwesen », und fein Aafenlhalr unbekannt .

Derselbe wird nun aufzefordett . inneihaiv Zahrelfrist sich da¬
hier zu melden , und sein in 371 fl . Kapital und 390 fl . Zinsen
bestehende « Vermögen in Empfang zu nehmen , andernfaU « sol¬
che « seinen nächsten sich darum gemeldeten Verwandten , gegen
Kautivntleistung , in fürsorglichen Besitz wird autgefolgt werden .

Konstanz , den w . Marz 1833 .
Großh. badische« Bezirksamt.

Pfister .
vär . Elf » er .

Slr. 4,793 . Bühl . (Aufforderung .) Die Wittwe de«
prestorbenen Karl Böhm von hier , Elisabetha , geborene Ernst ,
hat , nachdem sich die Kinder der väterlichen Erbschaft cntfchlagen ,
dahier die Bitte um richterliche Einweisung in Besitz und Gewähr
der Berlaffenschait ihres Mannes vvrgscraqen . Wer Einwendun .
gen dagegen machen zu können glaubt , wird aufgesordert , solche

binnen 3 Monaten ,
vom Tage der ersten Verkündung Dieses , dahier vorzuiragm , wi¬
drigenfalls jener Blite entsprochen wirb .

Bühl , den 2 . März 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Kuenzer .
Nr . 4,749 . Pforzheim . ( Sch uldenliqukdati on . ) Die

Johann Bissing er ' schen Eheleute von Mühlhausen haben sich
entschlossen, sich zu Oberwaltcrsdors in Riederösterreich bürgerlich
«iederlaffni .

SS wird deshalb Tagfahrt zur Gchuldenliquidatkoa auf
Montag , den 2 . April d. I . ,

Morgen - 8 Uhr ,
dahier anbcraumt , und Alle , welche Forderungen an dieselben
zu machen haben , aufgesordert , dieselben an dieser Tagfahrt um
s» gewisser anzumelden und za begründen , als man ihnen spä¬
ter nach deren Wegzug diesseits nicht mehr dazu verhelfen könnte .

Pforzheim , den 7 . März 1838 .
Großh . badischer Oberamt .

Deimling .
Nr . 5,589 . Pforzheim . ( Schuldenliquidation .) Der

vor 6 Jahren nach Amerika gereiste ledige Daniel Haberstroh
von Dürrn hat um Auswanderungserlaubniß dahier nachgesucht ,und wir haben deshalb Tagsahrt zur Schuldenliquidation auf

Freitag , den 6 . April d. I . ,
früh 8 Uhr ,

«»beraumt . Wer nur immer eine Forderung an ihn zu machen
hat , wird aufgesordert , dieselbe an dieser Tagfahrt anzumeldenund zu begründen , bei Vermeidung des Rechtsnachtheils , daß
sonst die Auswanderungserlaubniß crtheilt und das Vermögen ver¬
abfolgt würde .

Pforzheim , 12 , März 1838 .
Großh . bad . Oberamt .

Deimling .
Skr. 2,253 . Engen . ( Sa >ulden li qu Iba tko n - ) * Ge¬

gen den Bürger und Weißgerber , Valentin Dick min der vonEa -
geu, haben wir Gant erkannt , und Tagsahrt zum Richtigste !,
lungs - und Vorzugsverfahren aus

Montag , den 30 . April 1838 ,
früh 8 Uhr ,

»« gwrbnet , wobei alle diejenigen , welche , an « wa « immer
f« einem Grunde , Ansprüche an diese Ganimasse machen « eile « ,

solche, bei Vermeidung de« Ausschlusses von der Gant , persönlichoder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anz » .
melden , und , unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkundm
» der Antreiung de « Beweises mit andern Beweismitteln , ihre et¬
waigen Vorzugs - oder UntcrpfantSrechte zu bezeichnen haben «damit verbindet man die Anzeige , daß bei dieser Tagfahrt et»
Massepfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg , und
Nachlaßvergleiche versucht werden , mit dem Beisätze , daß ia
Bezug auf Vorgoergleiche und Ernennung des Massepfleger « . u .
Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitreeend angesehen werden .

Engen , den 20 . März 1838 .
Großh . bad . f . f. Bezirksamt .

Leo .
Nr . 4,436 . Neckarbischofsheim . ( S chuldenliqulda .

tivn . ) Ueber das Vermögen des verstorbenen Handelsmanns ,Friederich Scheeder von Neckarbischofsheim , haben wir Gant
erkannt , und Tagsahrt zum Richtigstellung « - und Vorzug - ver¬
fahren auf

Mittwoch , den 25 . April d. I . ,
Morgen « 8 Uhr ,

auf dicssektlger Amiskanzlei anberaumt . Wer , au - irgend ei¬
nem Grunde , einen Anspruch an diesen SSuldner zu mache »
hat , hat solchen in genannter Tagsahrt , bei Vermeidung dt«
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlichoder durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die et¬
waigen Vorzug » > oder Unterpfand - rechte zu bezeichnen , und zu¬
gleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlichder Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung
anzuereten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg . oder Nachlaßverglelch
versucht , dann ein Massepfleger und ein Gläubigerausschuß er¬
nannt , und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkte , und hin¬
sichtlich de » Borgvergleichs , die Nichterschcinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Neckarbischosshsim , den 16 . März 1833 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Benitz .
. Müllheim . ( Schuldenlkquidatkon . ) Gegen den

Bergwerksbesitzer , Franz Ereignet auf Housdaden , haben wir
Gant erkannt , und Tagsahrt zur Schuldenliguidativn aus

Donnerstag , den 5 . April d . I .,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei angeorvnet .
Alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , An .

sprüchr an den Falliten machen wollen , werden daher aufgefordert ,
solche in obiger Tagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses vor,
der Gant, , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor »
zugS - oder Unterpfandsrcchte zu bezeichnen , die der Anmeldend «
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis -
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In der Tagfahrt sollen ferner öder die Wahl eines Maffepfle -
gers und Gläusigerausschuffes verhandelt , auch Borg - und Rach -
laßverglelche versucht werden , bezüglich auf welche Punkle mit Aus¬
nahme eines etwa zu Stande kommenden Nachlaßvergleichs . die
ausdleibenden Gläubiger als der Mehrheit der Erschienenen bei -
trelend angesehen werden würden .

Müllheim , den 20 . F -br . 1833 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Reichlin .
Nr . 3,093 . SLckingen . ( WerstbvllenheilSerklä -

rung . ) Katharina und Maria Anna Kaiser , Jos,pH und
Dominik Kaiser von Murg , welche sich auf die diesseitige öf¬
fentliche Aufforderung vom IS , November 1336 , Nr . 14 .306 ,weder zur Empfangnahme ihres au « 36 fl. 58 kr . , 41 fl . 29 kr . ,40 fl . 4 kr . und 154 fl. 12 kr . bestehenden Vermögen « gemeldet .
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m >cd eine Nachricht vo « ihre « Aufenthalt birher gegeben haben ,
» erden hiermit für verschollen « klärt , und gedachte « Vermögen
ihren nächsten Verwandten , - egen Kaution , in fürsorglicheu Be¬
sitz auegesolgt .

Eäckinzen , den 10 . Mär » 1838 .
Großh . badische « Bezirksamt ,

v. Weinziert .
vät . Schönwald .

vir . 4,559 . Wiesloch . (Bekanntmachung . ) Nachdem
seit Anordnung der Verschollenheitserklärung de« Johann Chri¬
stoph Krau « von Eschelbach über dreißig Jahre verflossen sind,
hat man . unter Aufhebung der Sicherstellung , die fürsorgliche
Einweisung der Erden kn den Besitz de- vermögen « für endgültig
erklärt ; was anmik öffentlich bekannt gemacht wird .

Wiesloch , den 20 . März 18Z8 -
Großd . bad . Bezirksamt .

Bleibimhau «.
vär , Oehlschläger .

Nr . 5,396 . Brette » . ( Straferkenntniß .) Da sich
der Deserteur , Franz Joseph Lorenz von Sickingen , auf die
ergangene Aufforderung weder dabier , noch bei seinem Regiments -
ksmmando gestellt har , so wird er nunmeor in die gesetzlich« Geld¬
strafe von 800 fl . verfällt , welche aus dem idm dereinst etwa za -
fallenden Vermöge » , vorbehaltlich der Ermäßigung nach dem Be¬
trag resselsea . zu erheben ist. Die weitere Strafe wird auf Betre¬
ten Vorbehalten .

Brrttrn , den 9 . März 1833 .
Großh badisches Bezirksamt .

Rüttinger .
vät . Dauth .

Baden . (Aufforderung . ) HerrRudolph Schmidt ,
oder Jemand von seinen Verwandten , wird inständig gebeten ,
Nachricht von seinem Aufenthalt zu geben an Magdalena S ch mi¬
be r , gekorene Rünner . in Baden dei Rastatt .

_ Karlsruhe . (Anzeige und Emfehlung .)
Htzr^ -T^ svie Unierzeichnelen machen hiermit die ergebenste

Anzeige , daß sie ein « Tapetenfabrik errichtet haben ,
und empfehlen sich mit einer schönen Auswahl von

Tape !«« , Bordüren und Plafond « ; auch befassen sie sich mit dem
Tapeziere » von Zimmern und Plafonds , wobei ihnen « ine lang -
zährige E - fadrung zur Seüe sieht . Bei teiben Geschälten » er -
sprechen sie die solideste und billigste Arbeit . Ihre Wohnung
ist in der früheren Ehih

' schen Tapetenfabrik , Amalienstraße Nr . 13 .
2 > Franz .
2 - Knamm .

Badanzeige .
Der Unterzeichnete macht einem verehrlime » Publikum die er¬

gebene Anzeige , daß wieder russische Dampfbäder bei ihm zu haben
sind , welche bei vielen U -brln , besonder » rheumatische », und Gickl -
krankheiten , mit dem höchsten Nutzen angewendet werden , und auch
» orige « Zahr , trotz der kurzm Zeit ihre « Besteh - » «. sehr erfreu ! che
Resultate hcrvvrgerrachl haben : den -, die Wirkung del russ Dampf -
Vade» im Allgemeinen ist erhöhet « Thäiigkeil de« Hautvrgan « ,
nicht allein soweit es den Körp r von Aussen umkleidet , sond - rn
auch so weil die Dämpfe e« in seinen Fortsetzungen in das Innere
de« Kö per « , in die Nase , die Stirnhöhlen , den Kehlkopf , die
Luftröhre , die Lungen erreichen und berühren können . Auch sind
in dieser Anstalt verschiedene Douchen angebracht , besonder « die
Damxfeou » «, w. fche mil einem velöndein Apparate versehen ist, und
zum Beb,auch für Lungenkrank - Heilsame Kräuterdämpfeentwickelt ,
welche im ganzen Zimmer herum geleitet wer , en können . Diejenigen
Heiren Ae - zte , di« bieraufRüctsicht nehmen und dergleichen Verord¬
nung, « machen , können ihre PalientendieKräulerftlbstmitbringen
lassen , und die Wärmegrade , so wie die Zeit des Aufenthalt « im
Badezimmer nur gefälligst vorschreiben , welche « der Badediener ,
her rvrschnflmätzig darauf angewiesen ist , mit Prompt «» Gewis¬
senhaftigkeit actsahren wird .

Dampfbäder können auf vorherig . Bestellung zu jeder Stundede« Tage « für einzelne wie für mehrere Personen gegeben werden .
Heidelberg , den 8. Mär , 1838

Karl Friedrich Groß ,in der neuen Badeanstalt der Plökstraße Nr . 287

Bekanntmachung .
Die drille Einzahlung aus die Aktien der wür -

lembeeg ' schen Gesellschaft für Zackerfavrikalioa hat ,
lüfoige einstimmige, , Beschluss -« der Generals «» ,
sammlung vom 17 . v . M ., m » 15 pZt . den 1. Mai

d . Z . zu geschehen .
Wir fordern daher die Herren Akzionäre arf , 75 fl . für jede

Ak. -e
b « zum 1 . Mai d . Z .,

an Herrn Bergrathsrevlsor Zlemm in Stuttgart portofrei ein -
zuseiib n , von welchem Tage unsere Jnierimscheil . e kaliit seyn
werken .

Von der , seil der zweiten Einzahlung »orgelailenen , Ak-
lienjnsibnen ist un » unverzüglich die staluie . maß ge Anzeioe
zu mach - n , im Falle et noch nicht geschehen wäre , damit diese
Aessionen auch diesse.ls vorgemnkl werden können .

Die durch § . 47 der Gta -uken ror - rs - hene N rzinsung der
bisherigen Einlagen wird d,i der auf da « nächste Spaijadr be¬
vorstehenden weiteren Einzahlung von l5 pZt . durch Abrichnung
vergütet werden .

Stuttgart , drn 28 . März 1838 .
Die Direktion der würlemb . Gesellschaft für Iuckerfabrikali

'
o .>».

Erjiehun gsanstatt
für

junge Frauenzimmer
(Allerheiligenstraße Nr . 18 in Straßburg ).

Die Leitung der von Mademoiselle Barbene « in Straßbur -
gegründeten und seit drei und dreißig Jahren mit ungetheilkem
Beifall geführten Erziehungsanstalt für junge Frauenzimmer ist
seit Kurzem an die Damen Hann um und Friedet , beehrt vom
Vertrauen der Mlle . Bar den öS , übergeben worden . Indem st«
die« zur Kenntmß der auswärrigen Bekannten und Freunde de«
Institut « bringen , empfehlen sie sich dem Wohlwollen der Eltern ,
und bemerken , daß Mlle . Barbenus nicht aufhörrn wird , so
lange Alter und Gesundheit es ihr gestatten , mit mütterliche » Für¬
sorge dem Institut » vrzustehen .

Ueder Ptan und Einrichtung dieser Erziehungsanstalt , bei wel¬
cher vorzügliche Lehrer Unterricht geben , unb der Zöglinge geisti¬
gem wie phvsischem Wöhle die sorgfältigste Pflege gewidmet ist ,
entbält der Prosp -kkus da « Auslüh - tiche. Zur Erlernung und Ue-
buug des Englischen irägl die Mitvorsteherin , Mlle . Hannum ,
als geborene Engländerin , Vieles bei.

Das geräumige Lckll , in einem der angenehmsten und gesun¬
desten Quartiere der Stadt , zwischen weitem Hofraum und Gar .
ten gelegen , ist in seinem Innern auf das Zweckmäßigste für Ge¬
sundheit , Aufsicht und Annehmlichkeit eingerichtet .

Indem man sich unter Andern auf taS ehrenvolle Zeugniß
der HH . v . Türrkheim u . Komp ., Bankier in Straßburg ,
de« Hrn . Renouard de Bussiüre . Bankier daselbst ,
de« Hrn . Rolle , Handelsmann daselbst ,
der HH . Treuttel u . Würtz , Buchtändler daselbst ,

berufen kann , werde » die an die Anstalt zu richtenden Anfrage »
über nähere Auskunft ausführlich beantwortet .

Der Prospektus ist zugleich auch im Komtoir d,r Karlsruher
Zeitung zu haben .
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